
 

Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre,

wir freuen uns, Sie über die Ergebnisse zum dritten Quartal 2024 informieren zu dürfen. Zudem finden Sie in
diesem Newsletter wieder Aktuelles aus dem Geschäft der Deutschen Telekom.

Live-Webcast für Privatanlegende mit Hannes Wittig am 25. November um 19:00 Uhr

Auch zu diesem Quartal laden wir Sie herzlich zu unserem Live-Webcast für Privatanlegende ein! Hannes
Wittig, Leiter der Abteilung Investor Relations, wird die wichtigsten Fakten und Entwicklungen des dritten
Quartals für Sie zusammenfassen und anschließend Ihre Fragen beantworten. Mit diesem Live-Webcast
erhalten Sie einen kompakten Überblick über die aktuellen Fortschritte und Perspektiven der Deutschen
Telekom und bekommen Antworten auf die Fragen, die für Investoren wichtig sind.

Nutzen Sie dieses bisher einzigartige Angebot: Die Deutsche Telekom ist aktuell das einzige DAX-
Unternehmen, das diesen Service anbietet, der ansonsten nur professionellen Investoren und Journalisten
vorbehalten ist. Auf unserer Online-Fragenplattform können Sie Ihre Fragen eingeben und die Fragen
anderer Privatanlegenden ansehen und bewerten. Zum Live-Webcast gelangen Sie hier. Eine Anmeldung
oder Registrierung ist weder für das Stellen einer Frage noch für die Teilnahme am Webcast erforderlich.

Wann? Montag, den 25. November 2024 von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr.
 
Livestream auf YouTube: https://www.youtube.com/live/vz8iuASvm9Q.
 
 

Deutsche Telekom bleibt auch im dritten Quartal auf Wachstumskurs und erhöht Finanzziele für 2024

Konzernumsatz steigt im dritten Quartal organisch um 3,6 % Prozent auf 28,5 Mrd. €, Serviceumsatz
organisch plus 3,8 % auf 24,1 Mrd. €
Bereinigtes EBITDA AL legt organisch gegenüber Vorjahr um 6,4 % auf 11,1 Mrd. € zu
Wachstum von 32,0 % auf 6,2 Mrd. € beim Free Cashflow AL
Bereinigter Konzernüberschuss plus 3,0 % auf 2,3 Mrd. €
Zielmarke beim Verschuldungsgrad erreicht
Konzernprognose für bereinigtes EBITDA AL 2024 auf rund 43,0 Mrd. € angehoben
Deutschland: Glasfaser-Nutzung legt weiter zu
USA: Erneut branchenführendes Wachstum bei den Kundenzahlen
Europa: Wachstumskurs fortgesetzt
Systemgeschäft: Aufwärtsentwicklung geht weiter

Geliefert wie versprochen! Die Deutsche Telekom hat auch im dritten Quartal 2024 ihren zuletzt beim
Kapitalmarkttag im Oktober skizzierten Erfolgskurs fortgesetzt (s. auch nachfolgenden Artikel zum
Kapitalmarkttag). „Die Wachstumsdynamik ist auf beiden Seiten des Atlantiks ungebrochen“, sagte Christian
Illek, Finanzvorstand der Deutschen Telekom. „Gleichzeitig haben wir es geschafft, unsere Verschuldung
wieder unter unsere Zielmarke zurückzuführen.“ Das Verhältnis von Nettofinanzverbindlichkeiten inklusive
Leasingverbindlichkeiten zu bereinigtem EBITDA betrug zu Ende September 2,64 nach 2,94 ein Jahr zuvor
und lag damit wieder unterhalb der Zielmarke von 2,75. Dazu beigetragen hat ein starker Free Cashflow AL,
der in den ersten neun Monaten 2024 um 28,3 % gegenüber dem Vorjahr angestiegen ist. Mit 6,2 Mrd. € lag
der Free Cashflow AL im dritten Quartal 2024 um 32,0 % über dem Vorjahreswert. Im Oktober hat die Rating-
Agentur Moody’s den Ausblick für das Langfrist-Rating der Deutschen Telekom auf „Positiv“ angehoben.
Unterdessen notiert die Telekom-Aktie auf dem höchsten Stand seit mehr als 23 Jahren. Der berichtete
Konzernüberschuss übertraf mit 3,0 Mrd. € den Vergleichswert um mehr als 50 %. Bereinigt stieg der
Konzernüberschuss um 3,0 % auf 2,3 Mrd. €. Die Differenz zwischen beiden Werten geht per saldo
insbesondere auf positive Sondereinflüsse auf die Bewertung mehrerer Finanzbeteiligungen als Folge
gesunkener Diskontierungszinssätze in einem geänderten Kapitalmarktumfeld zurück. Das bereinigte
Ergebnis je Aktie erreichte nach neun Monaten 1,43 € und lag damit 16 % über dem Wert für den
Vergleichszeitraum in 2023 und auf Kurs für das Gesamtjahresziel von mehr als 1,75 €. Wegen der positiven
Geschäftsentwicklung sowohl bei T-Mobile US als auch beim Geschäft außerhalb der USA erhöhte der
Konzern seine Prognose für das Gesamtjahr. Die Deutsche Telekom erwartet nun ein bereinigtes EBITDA AL
von rund 43,0 Mrd. € nach zuvor rund 42,9 Mrd. €. Dabei wurde der Mittelwert der Prognose-Spanne von T-
Mobile US um 50 Mio. US-Dollar angehoben, der Ergebnis-Beitrag des Geschäfts außerhalb der USA wird
jetzt um 0,1 Mrd. € höher erwartet. Die Prognose für den Free Cashflow AL bleibt unverändert bei rund 19,0
Mrd. €. Bereits bei ihrem Kapitalmarkttag hat die Deutsche Telekom über die geplante Aktionärsvergütung
informiert. Für das laufende Geschäftsjahr soll vorbehaltlich der Zustimmung der Gremien im kommenden
Jahr eine Rekorddividende von 90 Cent je Aktie ausgeschüttet werden. Zudem plant die Deutsche Telekom
für 2025 den Rückkauf eigener Aktien im Volumen von bis zu 2 Mrd. €.

Hier geht es zur Medieninformation und zum Online-Bericht zum dritten Quartal 2024.

 

USA: Erneut branchenführendes Unternehmen

T-Mobile US gelang es auch im dritten Quartal 2024 die Wettbewerber beim Wachstum wichtiger
Kundenzahlen deutlich zu distanzieren. Dies gilt sowohl für die Vertragskundenzahl mit einem Zuwachs von
1,6 Millionen als auch für die Telefonie-Vertragskunden mit einem Plus von 865.000. Die Wechslerrate im
wichtigen Segment der Telefonie-Vertragskunden sank mit 0,86 % auf ein Rekordtief für ein drittes Quartal.
Die Serviceumsätze legten im abgelaufenen Quartal um 5,2 % auf 16,7 Mrd. US-Dollar zu. Gleichzeitig stieg
das bereinigte EBITDA AL gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 7,8 % auf 8,0 Mrd. US-Dollar. Auch mit
diesen Wachstumsraten liegt das Unternehmen an der Spitze der Branche.
 
YouTube T-Mobile earnings call - October 23, 2024.
 
Die T-Mobile US hat im September ihren Kapitalmarkt durchgeführt. Den Webcast und weitere Infos finden
Sie hier: YouTube T-Mobile Capital Markets Day - Sept. 18, 2024.
 
 

Europa: Wachstumskurs fortgesetzt

Auch im dritten Quartal steigerten die europäischen Gesellschaften Umsatz und Ergebnis. Das bereinigte
EBITDA AL legte organisch um 8,0 % auf 1,2 Mrd. € zu. Der Umsatz stieg gleichzeitig organisch gegenüber
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 4,2 % auf 3,1 Mrd. €. Die wichtigen Serviceumsätze kletterten
dabei um 4,7 %. Die Vertragskundenzahl im Mobilfunk stieg in den drei Monaten des Berichtzeitraums um
176.000 auf 27,8 Millionen, während die Nutzerzahl von Bündelprodukten aus Festnetz und Mobilfunk mit
einem Zuwachs von 143.000 erstmals die Marke von 8 Millionen überstieg. Bei den Breitbandkunden
errechnete sich ein Zuwachs von 47.000, bei den TV-Kunden von 41.000. Hier lag Griechenland mit einem
Plus von 24.000 TV-Kunden auch dank attraktiver Sportrechte an der Spitze.

Deutschland: Glasfaser-Nutzung legt weiter stark zu

Die Glasfasernutzung gewinnt weiter an Tempo. Im dritten Quartal entschieden sich eine Rekordzahl von
131.000 Kunden dafür, einen Glasfasertarif der Telekom zu nutzen. In der Vergleichszeit des Vorjahres hatte
die Zahl der neuen FTTH-Anschlüsse in Betrieb noch bei 77.000 gelegen. Die Zahl der Breitbandkunden
wuchs netto um 38.000. Unter den Retail-Breitbandkunden nutzen inzwischen 49 % einen Tarif mit bis zu
100 Mbit/s oder höher. Die Zahl der neuen TV-Kunden lag bei 76.000 und damit deutlich über dem Wert von
51.000 aus dem Vorjahreszeitraum. Mit 327.000 neuen Mobilfunk-Vertragskunden unter den eigenen
Marken verzeichnete die Telekom auf ihrem Heimatmarkt abermals ein starkes Quartal. Die mobilen Service-
Umsätze stiegen zwischen Juli und September gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr um 2,1 %. Der
Umsatz im operativen Segment Deutschland stieg im dritten Quartal um 2,5 % auf 6,5 Mrd. €. Das bereinigte
EBITDA AL legte um 3,5 % auf 2,7 Mrd. € zu. Daraus errechnet sich eine Marge von 42,2 %.

Systemgeschäft: Aufwärtsentwicklung geht weiter

Mit durchweg positiven Finanzkennzahlen untermauerte T-Systems den schon seit einiger Zeit intakten
Aufwärtstrend. Zwischen Juli und September verzeichnete das Unternehmen gegenüber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahres ein organisches Plus beim Auftragseingang von 18,0 % auf 870 Mio. €.
Gleichzeitig wuchs der Umsatz organisch um 3,3 % auf 991 Mio. €. Beim bereinigten EBITDA AL ergab sich
ein organischer Zuwachs von 17,0 % auf 102 Mio. €. Mit einem positiven Cash-Beitrag von 28 Mio. € nach
18 Mio. € im dritten Quartal des Vorjahres trug T-Systems zur Wertsteigerung des Konzerns bei.  
 
 

Deutsche Telekom will Wachstum durch konsequenten Einsatz von künstlicher Intelligenz und dank
globaler Größenvorteile beschleunigen

Mit einer weiterentwickelten Strategie in eine neue Phase des Wachstums. Die Deutsche Telekom will in den
kommenden Jahren noch schneller wachsen. Eine wichtige Rolle sollen dabei die Nutzung globaler
Größenvorteile und der konsequente Einsatz künstlicher Intelligenz (KI) sowie ein datengetriebenes
Geschäftsmodell spielen. Konkret erwartet der Konzern, ausgehend von den Finanzkennzahlen für 2023, bis
ins Jahr 2027 ein durchschnittliches jährliches Wachstum von Konzernumsatz und Service-Umsätzen von
jeweils rund 4 %. Das bereinigte EBITDA AL soll im Schnitt um 4 bis 6 % pro Jahr zulegen. Das Wachstum
soll dabei von den Geschäften auf beiden Seiten des Atlantiks getragen werden: Für den Konzern ohne das
US-Geschäft erwartet die Deutsche Telekom ein durchschnittliches jährliches Umsatzwachstum von 2,5 bis 3
%  bei den Service-Umsätzen sowie zwischen 3 und 4 % beim bereinigten EBITDA AL. Das bereinigte
Ergebnis je Aktie soll gleichzeitig durchschnittlich um mehr als 11 % pro Jahr steigen und im Jahr 2027 rund
2,50 € betragen. Der Free Cashflow AL soll sich zu diesem Zeitpunkt auf rund 21 Mrd. € belaufen. „Wir
zünden die nächste Stufe“, sagte Tim Höttges, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom. „In den
vergangenen Jahren hat uns unsere Strategie zur unangefochtenen Nummer eins in Europa gemacht. Wir
haben unsere Ziele fast durchweg erreicht oder sogar übertroffen und sind jetzt mehr wert als all unsere
Vergleichsunternehmen auf unserem Heimatkontinent zusammen. In Zukunft wird uns zum Beispiel der noch
stärkere Einsatz künstlicher Intelligenz helfen, diese Position auszubauen.“
 
Der Konzern bestätigte auf seinem Kapitalmarkttag in Bonn seine attraktive Aktionärsvergütung. Auch künftig
sollen 40 bis 60 % des nachhaltigen bereinigten Ergebnisses je Aktie als Dividende ausgeschüttet werden.
Für das Geschäftsjahr 2024, auszuzahlen im Jahr 2025, kündigte die Deutsche Telekom eine Ausschüttung
von 90 Cent je Aktie als Dividende an. Dies gilt vorbehaltlich nötiger Gremienbeschlüsse. Hinzukommen
sollen im Jahr 2025 Aktienrückkäufe im Volumen von bis zu 2 Mrd. €. Bis zum Jahr 2027 plant die Deutsche
Telekom über die Investitionen ins Geschäft und die Dividendenzahlungen hinaus insgesamt mehr als 15
Mrd. € zu erwirtschaften. Diesen Spielraum will die Deutsche Telekom flexibel entweder für eine Aufstockung
des Anteils an T-Mobile US oder für zusätzliche Aktienrückkäufe sowie für generelle strategische Flexibilität
nutzen. Die Investitionen im Konzern (ex US) ohne Ausgaben für Mobilfunkspektrum sollen im Jahr 2027
rund 21 % der Service-Umsätze betragen. Der Verschuldungsgrad (Netto-Finanzverbindlichkeiten inkl.
Leasing zum bereinigten EBITDA) soll ab 2024 stabil bei 2,75 oder darunter liegen.
 
Treiber des Wachstums soll die Weiterentwicklung des Geschäftsmodells werden. Die Deutsche Telekom
will noch viel stärker als bislang schon datenbasiert, automatisiert und unterstützt durch künstliche Intelligenz
arbeiten. So will sie etwa Prozesse in der Kundenbetreuung durch automatisierte Identifizierung und
Dokumentation sowie durch KI-basierte Abfrage von Informationen vereinfachen, besser kanalisieren und
beschleunigen. In Deutschland ist die Zahl der Beschwerden im Vergleich zu 2020 bereits um rund zwei
Drittel gesunken. Der Ausbau von Self-Service-Angeboten via App und von KI-gestützten Messenger-
Diensten soll das Anrufvolumen künftig weiter reduzieren. Der Konzern will die Digitalisierung und den
Fokus auf Software konsequent fortsetzen.
 
Die Deutsche Telekom wird heute mit einem Plus beim Markenwert von 84 % gegenüber 2020 von Brand
Finance als wertvollste Marke der Branche weltweit bewertet. Branchenübergreifend steht das Magenta T an
der Spitze in Europa und auf Platz neun in der Welt. Der Konzern will seine globalen Größenvorteile mit
weltweit rund 300 Millionen Kunden stärker nutzen und dabei etwa Skaleneffekte durch global verfügbare
Services und API-basierte IT-Plattformen in der Cloud realisieren. Globale ICT-Lösungen und -
Partnerschaften sollen dazu beitragen, die Skalenvorteile zu heben.
 
Die Telekom investiert weiter massiv in Glasfaser. In Deutschland sollen bis 2027 jährlich rund 2,5 Millionen
neue anschließbare Haushalte (Homes Passed) entstehen. Die Gesamtzahl Homes Passed soll so auf rund
17,5 Millionen steigen. Dabei wird eine Nutzungsrate von mehr als 20 % angestrebt, verglichen mit aktuell
rund 14 %. Im Jahr 2027 soll die Zahl der FTTH-Neukunden rund eine Million betragen nach erwarteten
450.000 im laufenden Jahr. In den europäischen Landesgesellschaften soll jährlich rund eine Million Homes
Passed entstehen. Im Jahr 2027 soll die Gesamtzahl rund 13,5 Millionen betragen.
 
Auch im Mobilfunk geht der Ausbau weiter. Die 5G-Netzabdeckung in den europäischen
Landesgesellschaften soll von derzeit 78 % auf 95 % im Jahr 2027 steigen. Die Deutsche Telekom will im
Mobilfunk weltweit die Position als Nummer eins bei Netzqualität und Übertragungsgeschwindigkeit
ausbauen. Durch weiterwachsende Marktanteile und Angebote wie Festnetz-Ersatz, 5G-Campus-Lösungen
oder Network Slicing sollen die Einnahmen steigen.
 
Die Deutsche Telekom setzt auf der starken Ausgangsbasis auf, die in Deutschland und Europa in den
vergangenen Jahren mit Magenta Moments mit rund 3,2 Millionen aktiven Nutzern Ende 2023 aufgebaut
wurde. Diese Zahl soll bis 2027 um 50 bis 100 % wachsen. Mit zusätzlichen Angeboten von Bezahldiensten
von Handyversicherungs-Services über Plattformen für Bezahldienste bis hin zu KI-Angeboten für
Endkunden will der Konzern zusätzliche Umsatz-Potenziale von rund 1,5 Mrd. € erschließen. 
 
Im globalen B2B-Geschäft – also mit Geschäftskunden einschließlich T-Systems – plant das Unternehmen,
die Umsatz- und Ergebnisentwicklung zu beschleunigen. Nach einem durchschnittlichen Umsatzwachstum
von 1,9 % zwischen 2020 und 2024 soll das Wachstum hier auf 3% bei ebenfalls verbesserter Profitabilität
zulegen. Wichtige Treiber dafür sind die Steigerung der Anteile an der Auftragsvergabe von Großkunden,
verstärktes Wachstum im öffentlichen Sektor und Cross Selling sowie die Erweiterung des Portfolios in den
Bereichen Cloud, Security, IoT und KI. T-Systems leistet als integraler Bestandteil den Beitrag zur
Differenzierung gegenüber der Konkurrenz beim Kunden.
 
Auch bei Themen aus dem Bereich ESG (Environmental, Social, Governance – Umwelt, Soziales,
verantwortungsvolle Unternehmensführung) verfolgt der Konzern unverändert ehrgeizige Ziele. Die CO₂-
Emissionen (Scope 1-3) sollen bis zum Jahr 2030 verglichen mit 2020 um 55 % sinken und bis spätestens
2040 über die gesamte Wertschöpfungskette Netto-Null erreichen. Die Telekom war das erstes DAX-40-
Schwergewicht mit einem wissenschaftsbasierten, von der Organisation Science Based Targets initiative
(SBTi) bestätigten Netto-Null-Klimaziel. Im Transitionsplan hat der Konzern konkrete Maßnahmen dafür
festgeschrieben. Diese umfassen unter anderem das Vorantreiben der Kreislauffähigkeit von Endgeräten
und Technik, etwa durch höhere Nutzungsdauer und Wiederverwertung sowie Recycling der Wertstoffe. In
der sozialen Dimension wird der Konzern das Engagement zur Digitalen Teilhabe ausbauen, sodass bis
Ende 2027 mehr als 80 Millionen Menschen weltweit von den Maßnahmen profitieren. Die Verankerung von
ESG im gesamten Konzern wurde durch die präsentierenden Vorstände unterstrichen. Sie beschrieben, mit
welchen Ambitionen die strategischen ESG-Themen in ihrem Verantwortungsbereich gesteuert werden.
 
Effizienz-Verbesserungen auf allen Ebenen unterstützen das Ergebnisplus über die kommenden Jahre. Im
Vordergrund stehen dabei als Messgröße die indirekten Kosten in Relation zum Service-Umsatz (Konzern ex
USA). Hier will die Telekom eine Reduzierung um 3 bis 5 Prozentpunkte bis 2027 erreichen. Wesentliche
Stellhebel dafür sind Automatisierung einschließlich Einsatz von KI im Kundenservice, Automatisierung beim
Betrieb der Netze und Rechenzentren, Verbesserung der Effizienz beim FTTH-Rollout in Deutschland,
Implementierung eines gemeinsamen Operating Model in Europa sowie Reduzierung von
Gemeinschaftsfunktionen, Verbesserung der Effizienz unter Nutzung von KI. Das betrifft insbesondere auch
die Ausgaben für Immobilien und deren Nutzung. 
 
Dies auch auf YouTube: Live-Webcast vom 22. Oktober mit Tim Höttges. 
 
Weiteren Themen rund um den Kapitalmarkttag und alle Vorträge im Investor Relations Youtube Channel.
 
      

Glasfaserausbau: Telekom knackt die 9-Millionen-Marke

Auch im Hochsommer hat die Telekom beim Netzausbau keine Ferien gemacht. Die Zahl der Haushalte mit
buchbarem Glasfaser-Anschluss im Netz der Telekom stieg im August um 200.000. Jetzt können 9,1
Millionen Haushalte einen Glasfaser-Tarif mit bis zu 1.000 Mbit/s buchen. Über 36 Millionen Haushalte
können im Telekom-Netz einen Tarif mit bis zu 100 Mbit/s buchen. Davon erhalten über 30 Millionen
Haushalte sogar bis zu 250 Mbit/s. Mit mittlerweile mehr als 770.000 Kilometern Länge betreibt die Telekom
das größte Glasfasernetz Deutschlands. Abdurazak Mudesir, Geschäftsführer Technologie der Telekom
Deutschland: „Die Marke von neun Millionen Glasfaserhaushalten ist ein wichtiger Meilenstein. Ich bin stolz,
dass mein Team die Ausbaugeschwindigkeit in einem schwierigen Umfeld hochhält. Dafür braucht es
Leidenschaft, Energie und Ausdauer. Andere diskutieren, wir bauen. Und ich freue mich, dass wir Tag für Tag
mehr Menschen die Möglichkeit geben, Internet in Lichtgeschwindigkeit zu erleben.“ 
 
Seit Kurzem bietet die Telekom eigenständige Glasfaser-Tarife an. In den neuen Tarifen entspricht der
Upload immer der Hälfte des Downloads. Beispielsweise sind im mittleren Tarif 600 Mbit/s im Download und
300 Mbit/s im Upload möglich. Hoher Upload ist besonders für Videokonferenzen, Online-Gaming und das
Teilen von Daten wichtig. Für höhere Bandbreiten muss ein entsprechender Tarif gebucht werden.
Interessierte können auf www.telekom.de/glasfaser prüfen, ob ihr Anschluss das höhere Tempo unterstützt.
 
Im August war YouTube wieder die meistgenutzte Anwendung im Festnetz der Telekom. Es folgten Netflix,
Amazon Prime Video, Instagram und Tiktok. Bei den Uploads springt iCloud von Platz vier auf eins und
tauscht die Platzierung mit Google APIs. Auf Platz zwei Amazon Web Services. Platz drei Microsoft Teams.
Platz fünf Discord. Die Deutsche Telekom informiert über einen WhatsApp-Kanal zum Ausbau und Betrieb
des Mobilfunk- und Glasfasernetzes. Interessierte erhalten regelmäßig Neuigkeiten und Einblicke direkt aufs
Smartphone. 
  
Hier geht es zum ganzen Artikel.
  
 

Gemeinsam stark für Glasfaser. Von links: Thilo Höllen, Leiter Breitbandkooperationen bei der Telekom; Patrick Helmes, BUGLAS-
Vizepräsident und Glasfaser Ruhr-Geschäftsführer; Theo Weirich, BUGLAS Präsident; Wolfgang Metze, Geschäftsführer Privatkunden
Telekom Deutschland © Deutsche Telekom

Deutsche Telekom tritt BUGLAS bei 

Die Deutsche Telekom ist dem Bundesverband Glasfaseranschluss (BUGLAS) beigetreten. Das gaben der
Verband und das Unternehmen auf dem heutigen Glasfaser-Partnertag der Telekom in Bonn bekannt. Der
BUGLAS vertritt mehr als 170 Unternehmen, die in Deutschland den Ausbau von Glasfasernetzen (Fiber to
the Building/Home, FttB/H) maßgeblich vorantreiben. Dazu zählen ausbauende Unternehmen, Netzbetreiber
und Ausrüster. Die Mitgliedsunternehmen versorgen die meisten Glasfaserkunden im Sinne von FttB/H in
Deutschland mit nachhaltiger digitaler Infrastruktur. Der BUGLAS setzt sich für einen flächendeckenden
Ausbau von Glasfasernetzen ein und spricht sich für investitionsfreundliche Rahmenbedingungen aus, in
denen FttB/H-Geschäftsmodelle erfolgreich realisiert werden können. Telekom und BUGLAS-Unternehmen
eint das Ziel, die Rahmenbedingungen für den Glasfaserausbau weiter zu verbessern und Deutschland mit
der modernsten FTTH-Technologie zu verbinden. „Deutsche Telekom und BUGLAS eint der langfristige
Investitionshorizont beim Glasfaserausbau“, sagt Srini Gopalan, der im Vorstand der Telekom das
Deutschlandgeschäft verantwortet. „Wir möchten den Schulterschluss mit den regionalen Anbietern weiter
intensivieren und noch mehr FTTH-Kooperationen für eine zukunftsfähige Digitalisierung schließen. So
beschleunigen wir gemeinsam mit unseren Partnern den Glasfaserausbau. Und das mit offenen Netzen, die
allen eine hohe Anbietervielfalt bieten.“  Im Rahmen der rechtlichen Grenzen ermöglichen Kooperationen
neben dem reinen Glasfaseranschluss auch die Sicherstellung der Qualität bei Geschwindigkeit, Latenz und
Stabilität. Getragen sind Kooperationen von gegenseitigem Vertrauen und gemeinsamem Nutzen. In allen
mit BUGLAS-Unternehmen gemeinsam erschlossenen Gebieten findet auf der jeweiligen Leitung
Wettbewerb nach dem Open Access Prinzip statt. Das bedeutet: Netzpartner wie O2, Vodafone, 1&1 oder
auch regionale Anbieter können diese Leitungen diskriminierungsfrei mitnutzen. „Kooperationsmodelle
zwischen Netzerrichtern und -Betreibern sind einer der wichtigsten Trends unserer Industrie. Als BUGLAS
stehen wir für einen solchen kooperativen Ansatz, der auf Augenhöhe stattfindet. Die Telekom ist hier sehr
aktiv und arbeitet bereits in über vierzig Kooperationen mit regionalen Unternehmen und Stadtwerken
zusammen. Wir freuen uns, dass sie jetzt Mitglied im BUGLAS sind, denn von Kooperationen profitieren alle
Seiten,“ erläutert BUGLAS-Präsident Theo Weirich. Kooperationen mit regionalen Versorgern sind bereits
seit Jahren ein wesentlicher Bestandteil der Ausbaustrategie der Telekom. Heute baut die Telekom mehrere
hunderttausend Glasfaseranschlüsse pro Jahr gemeinsam mit Partnern. Mit dem Beitritt der Telekom zum
BUGLAS arbeiten jetzt die Unternehmen noch intensiver zusammen, die in Deutschland tatsächlich
langfristig in FTTH investieren. „Der BUGLAS zeichnet sich durch fakten- und lösungsorientierte Vorschläge
beim Glasfaserausbau aus“, so Thilo Höllen, Leiter Glasfaserkooperation bei der Telekom.
 
 Hier geht es zum ganzen Artikel.  
 
 

Premiere des Digital X Summit 

Auftakt nahm die diesjährige Digital X mit dem neu konzipierten Digital X Summit. Erstmals kamen mehr als
350 ausgewählte Entscheider aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft zu einem Kongresstag im Vorfeld der
Messe zusammen. Entlang der drei Themenfelder Künstliche Intelligenz, Digitale Kompetenz und Digitale
Souveränität gab es konkrete Impulse für die Teilnehmenden: Zusammenarbeit und Investitionen sind
essenziell für die digitale Transformation Deutschlands. Um die digitale und KI-Entwicklung zu
beschleunigen, ist es entscheidend, dass Industrie, Forschung und Start-ups ihr Wissen austauschen und
ihre Stärken bündeln. Gleichzeitig muss die digitale Bildung für alle gefördert werden, um Ängsten
vorzubeugen und die Chancen der digitalen Zukunft zu nutzen. Zusätzlich ist es elementar, die
Cybersicherheit zu stärken, insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen, indem Sicherheitslösungen
mit offenen Standards und KI-basierte Systeme eingesetzt werden. Nur durch diese Maßnahmen können
Europas technologische Souveränität und Innovationskraft langfristig gesichert werden.
 
Klaus Werner, Schirmherr der Digital X Initiative und Geschäftsführer Geschäftskunden Telekom
Deutschland, machte gleich zum Auftakt des ersten Messe-Tages klar: „Nur gemeinsam können wir Digital-
Gold für Deutschland holen.“ Jeder Besucher sei gefordert, nicht nur über Digitalisierung zu sprechen,
sondern auch ins Tun zu kommen. Für ihn mache dies den Kern der Initiative aus: „Mit der Digital X bringen
wir Menschen zusammen – wir bringen sie in Bewegung. Wenn jeder Gast im Schnitt 20 weitere Personen
erreicht, dann haben wir hier schon zwei Millionen Hände für die Digitalisierung.“
 
Tim Höttges, CEO der Deutschen Telekom, beschrieb in seiner Rede, was ihn zurzeit über das Thema
Digitalisierung hinaus bewege: „Was mir sehr am Herzen liegt, ist die Stimmung in unserem Land – die
Diskussionen, die Konflikte, die Polarisierung der Gesellschaft." Gleichzeitig analysierte er: „Wir stehen nicht
im Stau, manchmal sind wir auch selbst der Stau.“ Er appellierte daher, mit der richtigen Einstellung den
Wandel selbst zu gestalten und nicht auf andere zu warten. 
 
250 Speaker auf insgesamt sechs Bühnen sprachen über die Megatrends Nachhaltigkeit, Sicherheit,
Connected Business und Zukunft der Arbeit: 
NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst betonte: „Um KI breit einsetzen zu können, müssen digitale
Kompetenz, Infrastruktur und Sicherheit gefördert werden.“ Aus seiner Sicht brauche es daher Formate wie
die Digital X, bei denen die Chancen und Anwendungsfelder Künstlicher Intelligenz impulsgebend diskutiert
werden. 
Meredith Whittaker, Präsidentin der Signal Foundation, schaute positiv auf die aktuelle Weltlage: „Wir leben
in einer Zeit großer technologischer Fortschritte, die die Lösungen für die aktuellen Herausforderungen
umso spannender machen.“ 
Für Bundestrainer Julian Nagelsmann zählte vor allem Lösungsorientierung: „Wer an Lösungen anstelle
von Problemen denkt, geht positiver durch den Tag.“ Beim Thema Digitalisierung hätten viele Menschen
Sorgen und Ängste, er erlebe oft negative Gedanken. Entscheidend sei es aber, das Problem zu
identifizieren, aber dann den Schwerpunkt auf die Lösungssuche zu legen. 
Basketball-Legende Dirk Nowitzki fördert mit seinen Stiftungen Mentorenprogramme für junge Sportler.
Diese Trainer sollen nicht nur sportliche Fähigkeiten vermitteln, sondern auch die richtigen Werte: „Ich weiß
aus eigener Erfahrung: Auf dem Weg zum Erfolg braucht man einen zuverlässigen Mentor.“ 
 
Neben den Auftritten auf den großen Bühnen fanden in kleineren Kreisen über 250 Masterclasses statt.
Experten von Partnerunternehmen der Initiative, der Hochschule Fresenius und der Deutschen Telekom
erörterten Fachthemen der Digitalisierung und wie sie in die Praxis übersetzt werden: Ob KI-Prompten zum
Mitmachen, Einblicke in die Psychologie eines Cyber-Angriffs oder Osteopathie bei digitaler Überlastung. 
 
Neben dem Bühnenprogramm hatten die Messe-Besucher die Möglichkeit, spannende Innovationen
hautnah zu erleben. So lernten sie den KI-Avatar „Judy“ kennen, der auf jede Frage zur Veranstaltung eine
passende Antwort parat hatte. Roboter „Butty“ sammelte autonom Zigarettenstummel ein und lieferte
Eindrücke einer smarten Stadtreinigung. Tanzend inszenierte sich der humanoide Roboter „NAO“. Die
Zukunft der mobilen Arbeit präsentierte ein AR-Laptop, der mithilfe einer Brille eine 100-Zoll-AR-Oberfläche
direkt vor die Augen der Benutzer projiziert. Auch die Gesundheitsbranche spürt zunehmend den Einfluss
der künstlichen Intelligenz: Auf der Digital X erlebten die Besucher, wie ein Gesundheitscheck automatisiert
durchgeführt und analysiert werden kann.  
 
Hier geht es zum ganzen Artikel.
 
    

Deutsche Telekom: Berlin hat jetzt eine „Magenta Mitte“

Berlin hat jetzt im Herzen der Stadt eine "Magenta Mitte": Die Deutsche Telekom ist in ein neues
repräsentatives Gebäude in der Ebertstraße 15A eingezogen. Das moderne Haus zwischen Brandenburger
Tor und Potsdamer Platz war bisher bekannt als Otto-Bock-Haus. Jetzt erstrahlt das sechsstöckige Haus mit
den weiß geschwungenen Fassadenbändern in neuem Magenta Glanz. Die neue „Magenta Mitte“ soll zum
zentralen Ort der Telekom für den Austausch mit politischen, wirtschaftlichen und kulturellen
Interessensverbänden, mit Geschäftskunden, Partnern, Medien und Entscheidern, werden. Es sollen dort
auch Veranstaltungen, Workshops und Vorträge zu aktuellen Themen der Digitalisierung und
Telekommunikation, stattfinden. Mit dem Einzug in die „Magenta Mitte“ gibt das Unternehmen seine
vorherige Adresse in der Französischen Straße auf und rückt hinein ins pulsierende Zentrum der Stadt.
Damit setzt die Telekom für Besucher und Touristen ein klares Zeichen für ihre Zukunftsorientierung und ihr
Engagement für Technologie und Digitalisierung. Insgesamt bietet das Haus Platz für rund 150
Mitarbeitende und Besucher.
 
Die neue „Magenta Mitte“ zeichnet sich durch ihre beeindruckende Architektur aus. Gestaltet wurde das
Gebäude von den renommierten Gnädinger Architekten. Die prägnante weiße Alu-Glas-Fassade mit ihrer
doppelschaligen geschwungenen Struktur sorgt für ein offenes, einladendes Ambiente. Die Telekom hat
zudem Lichtinstallationen rund um ihre Magenta Farbfamilie installiert und verleiht dem Gebäude damit
zusätzlich Leichtigkeit und Transparenz. Die großzügigen Panoramafenster bieten einen atemberaubenden
Blick über Berlin, auf das Brandenburger Tor und den Reichstag, den Berliner Tiergarten und den Potsdamer
Platz. 
Eine Besonderheit ist die Dachterrasse mit frischer Begrünung, die zur Verbesserung der Luftqualität in der
Innenstadt beiträgt. 
 
Hier geht es zum ganzen Artikel.
   
 

Anna Schüttler, Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Projektkoordinatorin am Centrum für Aus- und Weiterbildung (CAW) im Rahmen des ISMC Teilprojekts 17 und Sebastian
Nies, Schulleiter und Sprecher des CAW am Universitätsklinikum Bonn, erkunden das von T-Systems kreierte Metaverse mit einer Virtual-Reality-Brille.
©Universitätsklinikum Bonn (UKB)/R. Müller

Virtuelle Patienten für das Universitätsklinikum Bonn

T-Systems entwickelt eine Software-Lösung zum Trainieren von Pflegekräften für das Universitätsklinikum
Bonn (UKB). Damit üben Auszubildende der Pflege und Pflegefachkräfte virtuell Situationen der
professionellen pflegerischen Versorgung auf der Normalstation und der Wochenbettstation. T-
Systems erstellt virtuelle Patientenzimmer, Avatare der großen und kleinen Patientinnen sowie die
zugehörigen pflegerischen Handlungen. Die Pflegekräfte interagieren mit Virtual-Reality-Brille und so
genannten Controllern für die Hände im virtuellen Raum. Künstlicher Intelligenz verleiht den Patientinnnen
und Patienten eine Stimme und Sprechtext. Die Lösung startet mit acht Szenarien: von der Wundversorgung,
über die Überwachung der Vitalfunktionen bis zur Beratung zum Umgang mit Neugeborenen. „Mit
Metaverse-Lösungen wie diesen können wir Pflegekräfte besser ausbilden“, sagt Christoph Sebastian Nies,
Schulleiter und Sprecher des Centrums für Aus- und Weiterbildung vom UKB. „Auszubildende erhalten
praktische, aber dennoch skalierfähige Trainingseinheiten und können in den virtuellen Welten nichts
‚falsch‘ machen. So starten sie mit mehr Sicherheit und Erfahrung in ihren Beruf.“ Gottfried Ludewig,
verantwortlich für die internationale Gesundheitssparte bei T-Systems, ergänzt: „Virtuelle Umgebungen
bieten sehr viele Vorteile bei der Ausbildung oder der Vorbereitung auf spezifische Szenarien mit
Patientinnen und Patienten: Eine Vielfalt an Szenarien lässt sich einfach, kostengünstig und so oft wie
notwendig wiederholen. Ein Schritt hin zu einer Pflege, die mit modernster Technologie für ihre so wichtige
Aufgabe bestmöglich vorbereitet wird – für eine Medizin, die ganzheitlich die Patienten in den Mittelpunkt
stellt. Die Lösung besteht aus einer Computerplattform, die verschiedene Szenarien und Lernmodule
visualisiert. Die Trainierenden haben Zugriff mittels eines Trainingskoffers. Darin befinden sich Virtual-
Reality-Brillen und Controller, ein Tablet für Trainer und ein Modul für die Mobilfunkverbindung. Die
Teilnehmenden durchlaufen Simulationen und üben Handlungsabläufe, interagieren und kommunizieren mit
den Patienten-Avataren und treffen Entscheidungen. Trainierende können die Lernenden auch direkt
anleiten und in ihrem Prozess begleiten. Diese müssen nicht im gleichen Raum sein, noch nicht einmal im
gleichen Land. Das UKB plant, diese Virtual-Reality-Lösung auch für das Training internationaler
Pflegekräfte zu nutzen. Diese sehen die Patienten-Avatare, können mit ihnen sprechen und innerhalb der
Lernszenarien interagieren. So fühlen Trainierende etwa mit dem Controller in der Hand den Herzschlag der
virtuellen Patientinnen. Dies ermöglicht gemeinsame Lern- und Simulationssituationen über Ländergrenzen
hinweg.

Hier geht es zu weiterführenden Informationen - z.B. zu den Telekom Healthcare Solutions.

 

Testsieger: Computer Bild und IMTEST zeichnen Mobilfunknetz der Telekom aus

Die Telekom sichert sich den Testsieg im aktuellen Imtest Festnetz-Test der Funke Mediengruppe. Mit der
Note „sehr gut“ (1,30) ist die Telekom Sieger bei den bundesweiten Anbietern. Die Gesamtnote 1,30 übertrifft
auch die Testergebnisse der regionalen Anbieter, die eine eigene Testgruppe bildeten.„Der Testsieg bestätigt
unsere kontinuierlichen Investitionen in Qualität und Innovation. Wir setzen alles daran, unseren Kunden die
beste Performance und Zuverlässigkeit zu bieten, immer und überall – heute und in Zukunft“, sagt Abdu
Mudesir, Geschäftsführer Technik der Telekom Deutschland.Über vier Millionen Messungen unter
Realbedingungen während der Fußball-EMImtest gehört zur Funke Mediengruppe und ist Deutschlands
größtes Verbraucherportal. Durchgeführt haben den Test die Mess-Experten von Zafaco. Der Test basiert auf
umfassenden Daten, die Zafaco vom 17. Juni bis 14. Juli 2024 gesammelt hat: Über vier Millionen
Messungen haben sie dafür herangezogen. Die Bewertung umfasst dabei 80 Qualitätsmerkmale und fünf
Testkategorien: Stabilität, Telefonie, Daten, Surfen und Streaming. Jede dieser Kategorien trägt dazu bei, ein
vollständiges Bild der Leistungsfähigkeit der Anbieter zu erstellen. Das Testteam hat dabei großen Wert
darauf gelegt, die verschiedenen Aspekte der Internetnutzung realitätsnah abzubilden. So war ein
wesentlicher Aspekt innerhalb der Kategorie Streaming die Überprüfung der Netzkapazitäten während der
Fußball-Europameisterschaft, um die Leistungsfähigkeit des Netzes unter realen Bedingungen zu bewerten.
Das Testergebnis weist die Telekom als besten Internet-Anbieter Deutschlands aus. Glasfaser-Anschluss für
8,9 Millionen Haushalte Das Glasfasernetz der Telekom ist bereits über 770.000 km lang. Insgesamt können
aktuell 8,9 Millionen Haushalte einen Glasfaser-Tarif mit bis zu 1.000 Mbit/s buchen. Über 36 Millionen
Haushalte können im Telekom-Netz einen Tarif mit bis zu 100 Mbit/s buchen. Davon erhalten über 30
Millionen Haushalte sogar bis zu 250 Mbit/s.

Hier geht es zum ganzen Artikel.

 

DeutscheTelekom als Vorreiter für Nachhaltigkeit ausgezeichnet

Die Deutsche Telekom wurde von den Analysten der Scope Group als einziges Unternehmen unter den 40
DAX-Unternehmen mit der Bestnote „sehr gut“ für ihre Nachhaltigkeitsleistungen bewertet. Anlass für diese
Bewertung ist das schrittweise Inkrafttreten der EU-Richtlinie zur Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD), die eine einheitliche und vergleichbare Berichterstattung über ökologische und soziale
Nachhaltigkeit (ESG) von Unternehmen fordert.

Die Deutsche Telekom erreichte in der Gesamtwertung 81 von 100 möglichen Punkten und überzeugte in
allen untersuchten Kriterien. Das Unternehmen setzt zu 100 % auf Strom aus erneuerbaren Energien und
recycelt den größten Teil seines Abfalls. Im Management von Risikofaktoren erzielte die Telekom ebenfalls
hervorragende Ergebnisse und sicherte sich mit 80 von 100 Punkten auch hier den ersten Platz. „Wir freuen
uns über die sehr gute Bewertung durch die Scope Group. Diese Anerkennung belegt unser weit reichendes
Engagement für Nachhaltigkeit“, sagt Melanie Kubin-Hardewig, Vice President Group Corporate
Responsibility der Deutschen Telekom. „Seit Jahren berücksichtigen wir konsequent Chancen und Risiken,
die aus ökologischen oder sozialen Aspekten resultieren.“ Die Telekom hat sich ehrgeizige Ziele gesteckt,
um ihren CO₂-Fußabdruck zu reduzieren. Bereits seit 2021 deckt das Unternehmen seinen Strombedarf
weltweit zu 100 % aus erneuerbaren Energien und konnte den CO₂-Footprint des eigenen Betriebs (Scope
1-2) im Vergleich zu 2017 um 95 % reduzieren. Im Bereich Abfallmanagement will die Telekom Endgeräte
und Technik bis 2030 nahezu komplett kreislauffähig bekommen. Über Reparierbarkeit und Softwareupdates
wird eine lange Nutzungsdauer von Geräten ermöglicht und Rohstoffe werden in den Kreislauf
zurückgeführt.

„Gut ist nie gut genug. Deshalb haben wir klare Strategien und Ziele, um noch besser zu werden“, ergänzt
Kubin-Hardewig. „Bis 2040 wollen wir über die gesamte Wertschöpfungskette (Scope 1-3) die
Klimaneutralität im Sinne der Netto-Null erreichen. Bis Ende 2025 werden wir die Emissionen aus unserem
Betrieb im Vergleich zu 2017 fast komplett reduzieren und nur einen kleinen Rest über hochwertige CO₂-
Bindungsprojekte ausgleichen.“ Um die Auswirkungen ihrer Aktivitäten auf Umwelt und Gesellschaft zu
messen, hat die Deutsche Telekom ein mehrstufiges Konzept entwickelt, das sogenannte Impact-
Measurement, welches vom TÜV zertifiziert worden ist. „Dieser Ansatz ermöglicht uns, die Auswirkungen von
konkreten Projekten, Produkten oder Maßnahmen auf wesentliche ökologische und soziale Themen zu
erkennen“, erklärt Melanie Kubin-Hardewig. „Anhand der Ergebnisse der Messung sehen wir, bei welchen
Aspekten wir uns noch verbessern können und kommunizieren die Ergebnisse an Kunden, Investoren sowie
weitere Stakeholder.“

Hier geht es zum Artikel und hier zu weiteren interessanten Informationen.

 

Investor Relations im Internet 

Dividende

Hintergrundinformationen zur Ausschüttung der Dividende

Consensus

Der Consensus bietet Ihnen einen Überblick über die Erwartungen der Aktienanalysten zu der
Geschäftsentwicklung der Deutschen Telekom für das laufende und die darauffolgenden vier Jahre. Mit dem
Consensus erhalten Sie einen vertieften Einblick in die Erwartungen des Kapitalmarkts.

ESG/Nachhaltige Investments

Die Deutsche Telekom hat ambitionierte ESG-Ziele und ist in vielen ESG-Indices gelistet. Auf dieser Seite
stellen wir Ihnen alle Informationen zum Thema zusammen, die für Aktionärinnen und Aktionäre relevant
sind.

Investor Relations Kontakte

Hier finden Sie die Namen, Telefonnummern und E-Mail-Adressen Ihrer Ansprechpartner im Investor
Relations Team. Bitte kommen Sie auf uns zu, wenn Sie Fragen oder Anregungen haben!

YouTube-Kanal

Neben dem Investor Relations Kapitel auf der Internetseite der Deutschen Telekom empfehlen wir Ihnen
auch unsere YouTube-Kanalseite mit vielen Videos und Playlists, die auf die Bedürfnisse von Investorinnen
und Investoren zugeschnitten sind.

Hier geht es zur Internetseite von Investor Relations: www.telekom.com/ir.

Anstehende Termine

25. November 2024: Live-Webcast mit Hannes Wittig (nähere Informationen in diesem Newsletter)

26. Februar 2025: Geschäftsjahr 2024

09. April 2025: Ordentliche Hauptversammlung im WCC Bonn

15. Mai 2025: Finanzergebnisse zum 1. Quartal 2025

07. August 2025: Finanzergebnisse zum 1. Halbjahr 2025

13. November 2025: Finanzergebnisse zum 3. Quartal 2025

Finden Sie alle Termine im Online-Finanzkalender auf der Internetseite von Investor Relations.
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Zukunftsbezogene Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von denen die meisten
außerhalb der Kontrolle der Deutschen Telekom liegen. Die Deutsche Telekom gibt daher keine Garantie
dafür ab, dass die Erwartungen oder Ziele erreicht werden.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird weitestgehend auf die gleichzeitige Verwendung der
Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Personenbezeichnungen gelten
gleichermaßen für alle Geschlechter.

Den nächsten Newsletter erhalten Sie voraussichtlich am 26. Februar 2025.

Falls Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail mit dem
Stichwort "Abbestellung" an investor.relations@telekom.de.
Änderungen Ihrer E-Mail-Adresse senden Sie ebenfalls einfach an investor.relations@telekom.de.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter www.telekom.com/pflichtangaben. 
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